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Intelligenz Blatt 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 5 


Bönigl provinzial- Intelligenz: Comtoir, im poſt-Lokal, 
| Eingang Lang gaſſe M 386. i 


re 


No. 178. Freitag, den 2. Auguſt 1839. . 


e 


S0 ͥ Ange . Ä 
Angekommen den 31. Juli 1039. o 
Die Herren Kaufleute Th. Meinhardt von Stettin, E. Splieth von Berlin, 
A. Schleſin ger von Königsberg, H. Reimar us von Stralfund, Herr Hofrath und 
Herr Dr. med. Ludwig don Schleſien, err Jußiz⸗Cemmiſſarius Goldbeck von 
Berlin, Herr Teibunal⸗Aſſeſſor Becker von Könieszerg, log. im engl. Haufe. Der 
FHoͤnigl. Preuß. Capitain im Ingenieur ⸗Corps Herr Weſtphal von Berlin. Frau 
Oberfoͤrſterin Sembach don Stettin, log. im Hotel de Berlin. Heir Kaufmann 
Struthe von Hamburg, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbeſſtzer Grünquer 
flebſt Frau Gemahlin und Fräulein v. Seffezynska von Mouczyn, Herr Bau⸗Elebe 
Keler don Berlin, Herr Reg ſtrater March von Stettin, Herr Chemiker Meyer von 
Berlin, log. im Hotel d'Olwa. Herr Prei iger Simon nedſt Familie von Schlawe, 
log. im Hotei de Thorn. Fe 35 


Sr Bekannt m a u ngen. . 
4 Der Herr Landrath von Kleift beabſichtiat auf feinem Gute Reinfeld, Ein 
rs ah . Behufs der dortigen Brenneret⸗Einrichtung einen Dampfentwickler 
aufzuſtellen. 55 Fe Baer De 
In Folge eines Special⸗Auftrages der Königl. Regierung EL 0 5 
Dezug auf den $. 16, des Regulatios vom 6. Mai 1a 18, (G fepfanımlüng vro 138, 
Seite 2620, werden alle dieienigen, welche ſich durch die beabſichtigte Anlege in 


| som . 
ihren Rechken beeinträchtigt aunden, oon mie hie aufgefordert, ihre Einwen⸗ 
gungen gegen dleſelbe innerhalb einer präcluſibiſche Friſt vou vier Wochen hier au 


zubringen und gehoͤrig zu beſcheinigen. 


upraust, den 22. Juli 1839. | 
Rönigl. Landrath des Danziger Kreiſes. 8 


2. Der Gutsbeſttzer Zoff mann in gebnow will in dieſem Gute eine Roß⸗ 


mühle erbauen. Der Vorſchrift gemäß wird dieſes zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 


bracht, damit derjenige, welcher gegen dieſe Anlage einen begründeten Widerſpruch 
erheben will, denſelben von heute ab innerhald 8 Wochen präͤkluſiviſcher Friſt, ſo⸗ 


wohl bei der unterzeichneten Behörde, als auch bei dem Bauherrn anmelden kann. 
Neuſtadt, den 10. Juli SIE ENT 7 = 
e gandrath von Platen. 


A VE ATISSEMENTS 


3. Die zwiſchen dem Stuhlmachergeſell Ludwig Krebs und deſſen Ehefrau 
Bentiette Krebs geb. Wendt aus Schmierau, durch Heirath am 18. November 


18388 eingetretene Gütergemeinſchaft, iſt auf den Antrag der Ehefrau nach $ 392. 


Tit. I. Th. II. allgemeinen Landrechts aufgehoben worden. 8 
Neuſtadt, den 2. Juli 1839. 


4. Zywiſchen der Rahel gebornen Schienke verehelichten Karſten und ihrem 


Ehemanne, dem Einwohner Erdmann Karſten zu Zeyer iſt innerhalb des zweijähri⸗ 


gen Zeitrauntz feit Schließung der Ehe die Abſonderung der Guter erfolgt, da 


der Ehemann mehr Schulden als Vermoͤgen in die Che gebracht haet. 
Elbing, den 26. Juni 1 d F 
Höherer Verfügung zufolge, follen zu den im Laufe dieſes Jahres zu er⸗ 


5 5. . 
banenden 34 Pontons die erforderlichen 238 Stück Kiefern oder Tannen Streckbal⸗ 
ken von 23 Fuß Länge 6 Zoll Stärke an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 


Sowohl Hiefige als auswärtige Holzlieferanten werden hierdurch aufgefordert, 


Fre diesfalligen Anerbietungen bis zum 12ten Auguſt e. Abends im Bureau, der 


unterzeichneten Pionier⸗Abtheilung, an. der Lohmühle vor dem Hohen Thore Nr. 480. 


verſiegelt einzureichen, woſelbſt die Eröffnung derſelben in Gegenwart der ſich ein 
findenden Submittenten den folgenden Tag als den 13. ejusd. Vormittags 9 Uhr 


Die Bedingungen über die zu liefernden Streckbalken können täglich von 8 


bis 12 Uhr Vormittags im gedachten Bureau eingeſehen werden. WR 


8 


1 Danzig, 30. Juli 1839. Er 2 2 4 i SE Ä 
e 0 erſte Pionier⸗Abtheilnng. 
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6. Die heute um 637 Uhr Abends 1 e e RG meiner Neben 
frau von cinem ‚gefunden Kaaben zeige ich ergebenſt an. 

= Danzig, den 31. Juli 18339. Blech, Pred. zu St. Salvator. 

Er FRE! 1 11 — * 7 — 22 — N D 

ie s f a l e. ER 
# Nach eiiftägigen Kkiden entſchlief Bene Vormittags 717 Uhr unſer kleine 
liebe Robert, in einem Alter von beinahe 4 Monaten an Krämpfen. Freunden und 
Verwandten widmen wir die Anzeige dieſes für uns fo ſchmerzlichen Verluſtes, und 
bitten um eine ſtille Theilnahmſne. FC. A. Sack und Frau. 

Danzig, den 1. Auguſ 1839. Ene e a 1 

3. Nah langein Leiden eutſchlief ſauft zu einem beſſern Erwachen heute früh 
um 10 Uhr unſere gefichte Stieftochter und Schwer, Bertha, in ihrem 28ten 

Lebensjahre; welches wir, ſtatt beſonderer Meldung, unſern Freunden und Bekaun⸗ 
sen hiemit anzeigen. g = verw. Selß geb. v. Soller. 


8897 


. 


„Danzig, den 31. Juli 1655. Ehereße Fels 


1 Maria Selß. 


N Literariſche Anzeigen - er 
5. Bolgende beifällig und mit ſehr ehrenvolle Anerkenuung aufgenommene 

Schriften, welche in der unterzeichneten Verlagshandlung erſchienen, ſind durch alle 
gute Buchhandlungen, in Danzig bei den Herren Anhuth und Gerhard, in Dias - 


tien werder in der A. Baumann hen, und in Elbing in der Nicolai chen Buch 


8 handlung zu den beigeſttten Preiſen zu haben: . f ee 
Anderſen, C. H., Umriſſe einer Reiſe von Copen⸗ 

hagen nach dem Harze, der Saͤchſiſchen Schweiz 

lind über Berlin zurück. Aus dem Daͤniſchen dom Derfaſſer 


„der Ser- Anemonen, Herausgegeben von Dr. S. W. Genthe. Neue Aus⸗ 
„ gabk. Carfonirt 1 . ’ 2 


La Boiſſiore, die Kunſt der Eſſigbrauerel oder aus⸗ 
führlſche Anweiſung, nicht nur den Weineſſig, 
ſondern auch alle Arten Getreide-, Wurzel, 


166 ei) $ a 


= iu = 


Beeren⸗ und Obſt⸗Eſſige, fo ur aus mehreren bisher unbe⸗ a 


nutzten Subftanzen dem Weineſſig gleichkommende Flüßigkeit rein und hoͤchſt 

billig zu bereiten. Rebſt einem Anhange, die Zadrication aller: belteb ten in⸗ 

und ansländiſchen Tafel⸗ und Toilekten⸗Eſſige enthaltend. Mit Rückſicht auf 

2 41 81 im Kleinen für den Haushal '. Verſchlofſen 22% Sgr. 
* = R 


Clemens, F. M. T., das gerichtliche Verfahren in 


Nachlaß⸗Angelegenheiten und die Rechtsverhaͤlt⸗ 
niſſe des erbſchaftlichen Miteigenthums, stemairs - 


nach Preußiſchen Geſetzen, mit Beachtung der neuern Verordnungen zuſammen⸗ 
geftellt. Ein Handbuch für, Richter, Actuarien, Calculatoren und ein Hülfs⸗ 


1. 6 96. = 


Krankheiten, die, der Hunde und deren Heilung, 


nach Dietrich aus dem Winkell, Donauer, Je⸗ 


a ſter, Rohlwes, Ammon U. A. Brodit 5 Sgr. (l 9 7.) 
Morgenſtunden, der Prinzeſſin Eliſe Radzit ge⸗ 


widmet von Eunika. Neue Ausgabe. Cartonict 227 Sar 


(48 9 r.) 


Richter, Dr. Fr. von Magdeburg, Geſchichte des 
Deutſchen Freiheitskrieges von 1813 bis 1815. 


Z3dweite vielfach verbeſſerte Aufl. — Iſter Band mit 6 Stahlſlichen. Brochirt, 
I N 20 Szr. (16 6 r.) — 2er Band mit 7 Stahlſtichen. Broch irt, 
Starke, C. L. F., Freimüthige Worte uber das 


Geſundheitswohl der Staatsbuͤrger im Allge⸗ 


meinen, beſonders aber über die diötetiſchen Berhättniffe der Kinder bei 
deren Erziehung und Unterricht, nebſt mehreren Vorſchlägen zur Abhülfe der 


dabei Hattfindenden Mängel, fo wie über den diätetiſchen Gebrauch des ger 


woͤhnlichen kalten und des kohlenſauern Waffere. Brodirt 75 Sgr. (6 Gr.) 5 


Kichterſche Buchhandlung in. Berlin. 


buch für Privarperfonen in Erdſchaftsſachen. Brecht 2 n J Sgr. 


N 
1 
| 
| 
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10 Schiller's ſämmtliche Werke ats Prämie. 5 


Bei dem 1 3 e . 5 
m e i n e 


Bol kö bibliot her 


zur Belehrung und Unterhaltung fuͤr W „„ 
herausgegeben 1 107 
von 
einem. Vereine von Gelehrten. 
Sudſcriptionspreis für jede Lieferung von 32 Seiten Toſchenformat 2 Sgr. 


Wir leben in elner Zeit, in welcher taͤglich neue literariſche Erſcheinungen 
aus den verſchiedenartigſten Gebieten auftauchen, gelehrte Werke, Unterhaltungs- 
ſchriften, periodiſche Schriften, fie folgen einander in endfofer Reihe, und es iſt dem 
Privatmanne, welcher feinem Berufe lebt, nicht N moͤglich, he den Titeln nad), 


zu kennen, geſchweige denn, ſie zu leſen. 


Dennoch aber fehlt es gaͤnzſich an einem Wirte, welches einen Mittelpunkt 
kiefer vilen und vielartigen Erſcheinungen bildet, welches dem Bürger nach den 


Mühen tes Tages angenehme Z erſtreuung gewährt, und ihm überhaupt eine Aus⸗ 
waßl des Angenehmen und Mützlichen Verſcaffe e hi er N von 1 


ten zu du ſchſtoͤdern noͤthig bat. = 
Dleſem Mangel abzuhelfen iſt die 5 = 
= Allgemeine Volksbibliothek 


beſtimmt. nr Wir 1195 die Einrichtung getroffen, 5 . eine ene 5 


. 


von 3² Seiten 3 für den wohlf.ılen- 


Preis von 2 Sgr. f =. 
erſcheinen ſoll. 1516 bief runzen werden immer einen Band büden, und das Ex 
ganze Werk ee . Bänden beſt hen. Jeder Band wird 1 oder 2 Anhand 


lungen aus dem hier nachfolgenden Inhaltsverzeichniſſe enthalten, auch erhaͤlt ein 
; le der 


erſten 1000 Abonnenten 
Schillers ſaͤmmtliche Werke als Prämie, 


worüber ſogleich bei der 3 ein gedruckter, von uns untergeichnuter Re⸗ 
vers ausgeſtellt wird. s 


Um jedoch die tefß. Subferibenten mit Empfang der Prämie nicht bis zur 


Beendigung des Werkes warten zu laſſen, haben wir die Einrichtung getroffen, 
daß mit jedem Bande der Volksbidliothek zugleich ein Band von Schiller's Wer⸗ 


ken ausgegeben werden fol, und, falls die Volksbibliothek nur 10 Bande enthalten 
follte, beim letzen Bande 3 Bände don Schlllers Werken geliefert werden. 


re wache bereits im u. von e ce 16 Ban en knen 


he 


5 8 1 7 „ n Na HERE 72 x 
Friedrich's des Großen Wefe ©: 
5 in Einem Bande, 8 = 
mit dem Stahlſtich und kae simile des Verfaſſers geziert, 
8 in's Deutſche berfetzt von Dr. J. M. Jeſt, 
f (eadenpreis 5 Atdlr.) ö 


wählen, und können von der Prämie immer bei Beendigung eines Bandes der 
Polke bibliothek eine Lieferung erhalten, auch haben fie ſelches ſogleich bei der Sub» 


ſeription anzuzeigen. 


Die erſte Lieferung iſt bereits erſchienen, die zweite erſcheint binnen Kurzem, 


und alsdann pünktlich woͤchentlich 1 Lieferung zur Fortſetzung. 
Voraus bezahlung if bei der Subſeription nicht zu leiſten, ſondern jede Lie⸗ 
ferung beim Empfange zu bezahlen. 8 = 8 185 
Berlin, im Juni 1839. i a Er 5 
& 2 Lewent's DVerlags-Buchhandlung: 


Inhalts verzeichniß der volksbibliothek. 
1I.rö Die Geſchichte des preußiſchen Staats, von feiner Entſtehung bis auf un⸗ 
ſere Tage. — 2. Intereſſante vakerlaͤndiſche Sagen. — 3. Die Heſchichte unſe⸗ 
res Zeitalters. — 4. Wahre Begebenheiten aus unſern Tagen. Ein Beitrag zur 


Chnkakteriſtik unſeres Zeitalteis. — 5. Reiſebilder. — 6. Biographien und in 


tereſſante Charakterzuͤge aus dem Leben berühmter Fuͤrſten. — 7. Biographien 
und intereſfaute Charakterzüge aus dem Leben wichtiger Staatsmaͤnner, Gelehrter 


und Künftler. — 8. Anekdotenſchatz. — 9. Die Wahl zu unſerem Lebentzbe⸗ 


rufe. — 10. Winke über den Umgang mit unſern Mebenmenſchen — 11. Tutti 


frutti, oder buntes Allerlei. — 12. Leſefcüchte. — 13. Bilder aus dem Volks⸗ 


leben in arößern Städten. — 14. Ueber das Leben und Treiben in unferem Zeit⸗ 


alter, und was von der Zukunft zu hoffen iſt. — 15. Der Abſchied vom Leſer. — 
an Danzig zu beziehen, Jopengaſſe M 598. dure 
L. G. 9 omann d gang. und Buchhandlung. 5 


Anzeigen. 


Vom 29. dis 31. Juli 1839 ſind folgende Briefe retour gekommen 2 x 


9), Y Goldſtein a Lemberg. 3) Montee a Gr. Voſchpoll. A) Zielke a Swing 
münde. 5) Leuchs & Co. a Magdeburg, 6) Hoburg, a Chriſtburg. 7) Dezirks⸗ 


Feldwebel a Nikolaikenn. 5 a 
RS Königl. Preuß. Ober ⸗Poſt⸗Amt. : 


11° Ein Königl. Beamte ſucht eine anftändige Wohgung von wendeten 1, 
Zimmern, welche aber in der Nähe des Stadt⸗Gerichts delegen ſein muß, Adreſſen 


werden im hieſigen Intelligenz⸗Comkoir unter W. angenommen. ur 


* 


ä — ernennen Be 
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12 Zum dritten 0 in Zoppot. 5 
Ji En des hohen Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät unfercs allgeliebten Königs, 
wird im Salon zu Zoppot ein Mittagebrot, Konzert und Abends ein Ball, fo wie 
au der See ein Feuerwerk ſtattfin den, wozu Unterzeichneter ergebenſt einladet. Das 
Entree für Konzert, Ball und Feuerwerk betragt 10 Sgr., das Couvert zum Mit⸗ 
tagbrote 1 Thaler. Der Wurde des herrlichen Tages angemeſſen und um die Zufrie⸗ 
denheit der hochgeehrten Gaͤſte zu erlangen, ſoll Alles aufgeboten werden. Sub» 
ſeriptionsliſten, zur gefaͤlligen e liegen in der Conditorei des Herrn 
Joſti aus. Weckerle. 


13. Sonnabend, den 3. Auguſt, am Geburtstage 
Sr. Majeſtaͤt, Konzert im Hotel de Zoppot, ‚BP 
auch: folgenden Sonntag in Zoppot. 

G. J. Kreiß. 


14. Seebad Weſterplate. 


Indem ich meine reſp. Gaͤſte auf die morgen den 3. Auguſt Rattfindende 


feierliche. e Legung des Grundſteins zur neuen Kirche in Fahrwaſſer aufmerkfam mache, 
87 ich zugleich mein jetzt mit einer eee Reſtauration verſehenes 


= Krüger. 
Weſterplate, den 2. Auguſt 1839. Re 1 


15. Einem ſehr geehrten Publikum empfehle ich mi 0 ganz eben mit Aufer⸗ 5 


tigung don Poreellan⸗ Malereien aller Art, als: Wappen, Porkraits, Anſichten, Ver⸗ 

goldungen, Ramenzüge auf Porzellan⸗Schilde ze., ſowie ſolche auf Porzellan nur 
irgend aur führbar find, und AR bereit prompt und billig zu bedienen. 

f E. Rohnert, Porzellan⸗Maler in ig e 
Altſtade, Langgaſſe M3. 

XB. Der Kaufmann Herr E. E. Zingler hieſeldſt iſt Ebokig, die etwanigen 

Beſte lungen für mich anzunehmen und zu befördern, 


16. = Wer ein Schreibeſekretair verkaufen will, melde fi a Fl. Müplengaffe 345. 


em Kunst- Ausstellung. 
Die Hedfätsige Kunst-Ansstellung wird Freitag 75 2. August auf dem 


N Saale des Grünen Thores eröffnet werden. Sie wird Sich sowohl durch die 


Zahl der Gemälde, als auch durch die vorzüglichen Werke, welehe durch 


die Gnade Sr. Majestät des Königs und Sr. Königl. Hoheit des Kronprin- 
zen und die Güte der mit uns verbundenen Vereine, so wWie des Hamburger 
ereins dazu gewährt sind, “auszeichnen, und ex genügt hier nur zu be- 
merken, dass die Zahl der dazu e Gemälde über 700 beträgt. 


S 
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Die Ausstellung ist. täglich von 10 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nachmittags 
geöffnet, und der. Eintritt. Jedem, der nicht Mitglied des Vereins ist, ge- 
gen 5 Sgr. gestattet. Anmeldungen zur Aufnahme in den Verein werden 
“auf dem Ausstellungslokale jederzeit angenommen, Jedes Mitglied des 
Vereins wird gebeten, seine nur für ihn gültige Eintrittskarte vorzuzeigen. 

Danzig, den 29. Juli 1839. u 
: 8 Der Vorstand des Kunst-Vereins. 


SE 


= ER Dermietbungen. x 
18. Hundegaſſe ſiad 2 Logis 3 2 Zimmer mit Zubehör zu vermi then. Naͤhe⸗ 


kes Langgaſſe ½ 404. 


19. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitezaſſe ME 1144: Das Haus 
Matzkauſchegaſſe M 41 1. die Saal Etage Breitegaſſt „ 1227. 2 Treppen boch, 
2 Stuben Fiſchmarkt, 3 Stuben Brabank, 1 Stude Hundegaſſe. > 

20. Kalkgaſſe am Jotcobsthor iſt ein freundliches Zimmer nebſt Kabinet und 
Küche, zu Michaelt zu verinierhen. ES 


21. Ankerſchmiedegaſſe 166. il eine Stube für die Dominikezeit zu vermiethen. 


22. Heil. Heiſtgaſſe 2 757 iſt ein. anſtändig meublirtes Zimmer nedſt Schlaf⸗ 
kabinet wahrend des Dominiks ober auch für längere Zeit zu vermiethen. we 
28. Breltgaſſe Neo. ‚1057. ai Gelegenheit für Fremde, den Domnik über zur 
Packkammer oder monatlich ding zu vermiethen. = 33 

24. Langenmarkt Nro. 491. find zwei meubfirte Stuben zu dermiethen. 


Sachen zu verkaufen in Danzig 
x Mobilia oder bewegliche Sachen. 


255 so eben erhielt ich eine ‘kleine Sendung neuer Bremer Heeringe in 
1%, Tonnen vom diesjährigen Fange. G. F. Focking. 


s 


Eau de Cologne zu Cöln a. R. WM 4711, beehrt ih: Em reſp. Publike 


die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Herrn E. E, Zingler in Danzig 


26. Franz Marig Farina, ilteſter Detitlat tür des achten 


eine Haupt⸗Niederlage feines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten Fabrikats 
8 bei dem daſſelbe einzig und allein zu feſiſtehenden Preiſen in et 


gleichbleibender Güte zu haben iſt. 
5 Ki = 1 Kiſte b. C Flaſch. 1% 
— 51 „ b. 6 „ ter 


20 Sgr., 1 10 Sgr. 


N Beilage. 
r = = * 8 
y SEE => = 


er Sotte 2. of 15 Sgr., 1 sig; Glas 15 Sar. 
1 ne Mon enn i Sh, 20 Sgr. 


Se 
Beilage zum Danziger Intelligenz-Blatt, 
No. 178. Freitag, den 2. August 1839. 


— 


27. Beſtellungen auf Blumenzwiebeln von den Herren Krüger & Peters. 


ſon in Berlin werden angenommen, ſo wie auch Cataloge derſeſben zu baden ſind 
dei 25 A. F. Waldow, Brodtbaͤnkengaſſe e 664. 


28. Ein linden Lthüriges Kleiderſpind mit Einrichtung zur Waͤſche a 6 
eine Schlafdank und 1 Bettgeſtell, iſt Frauengaſſe W 374. billig zu derkaufen. 


29. Rauchendes Vitrioldl in Krucken von circa 60 tt, erhält man 


zu billigem Preiſe Hundegaſſe M 263., bei N Aug. Höpfner. 
30. Eine ſehr bedeutende Sendung von allen nur moglichen Sorten Marmor⸗ 


Papieren, Maroquin, Gold⸗ und Zwiſchgold, Soldborten, weißes Pergament in gan⸗ 

zen Haͤuten, erhielt und empflehlt den Herren Buchbindern und Futteralarbeitern 

für moͤglichſt billige Preiſe die Papierhandlung von J. A. Lebenſtein, 8 
: Heil. Seiſt⸗ und Kohlengaſſen⸗Ecke. 


31. KRacahòõut des Arabes 
erhielten und enpfthien Oertel & Gehrike. 

32 C. A. Lotzin Holzmarkt M 2, 
empfiehlt zum devorſtebenden Dominik fein aufs Vollſtändigſte ſortirtes Leinwand⸗ 
Lager. Durch billige und bedeutende Einkaͤufe iſt derſelbe in den 
Stand geſetzt ſaͤmmtliche Artikel zu denſelben Preiſen wie jeder a 
herkommende Fremde bertaufen zu können, und bittet deshald unter 
Zuſicherung reeller Bedienung um gütigen Zuſpruch. 555 


33. Ein 7 Jahr altes, geſundes, ſchwarzes Arbeitspferd ſteht Pfefferſtadt AS 
121. zu derfaufen. N . 
34. Da ich den diesjährigen Dominik die 1ſte Bude am Holzmarkt beziehe, mit 

der Firma meines eigenen Namens, Meiſſner aus Berlin, fo empfeble ich mich 
mit ganz reellen Waoren ſowohl in Porzellan ⸗ Pfeifen wie aͤchten Meerſchaum Pfei · 

fen, Peitſchen, und Stocken. 2 9 en 


nen Namen verkaufen wollte, ſo bitte ich ſehr mich 
den zu wolken. : k fe 


Amalie Biegut, 


EINST San em ausgewäblten Artikeln. versehen bin. 
Be, 28 


ZN Danzig, den 2%, August 1839. 


„ 
* 


36. die modernſten Huth⸗ und Hauben Blumen, ſowie fremde mit Fruͤch⸗ 


Fctauengaſſe No“ 832. N 


0 8 
. N RER e e n 
>  Etablissements- Anzeige. .... 2,28 
Ne Einem geehrten Publico erlaube ich mir hiedurch die erge- nn : 


ES bene Anzeige zu machen, Wie ich hieselbst im Hause Schnüffel 2 
nan No 63%. ein Manufa ciur-Waaren-Geschäftärs 
5 errichtet habe, und mit allen dazu gehörigen, persönlich auf der 7\® 


725 Tch glaube eine besondere Anpreisung der Waaren und der 
N Wohlfeslheit derselben unterlassen zu dürfen, indem ich hoffe, e 
IR wir genügen, enn ich mit der Bitte um geneigten Zuspruchs 
lie Versicherung verbinde, dass ich bei festen Preisen mich stets 
NZ der reellsten und billigsten Bedienung, befleissigen werde, die ich‘ 
uin meiner frühern Stellung in einem der bedeutensten Geschäfte AR. 

Izmir anzueignen Gelegenheit hatte. A. J. Kiepke.. = Sa 
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INES, Sa EINS) 
: C. F. Wehrmann 
SE aus Sachſen ae . e 
ET empfiehlt jeine,-feit mehreren Jahren bekannte Artikel, als: franzoͤſtſche DRT 
und ſäͤchſiſche Stickereien und Naͤhwaaren auf Mull, Baktiſt und Rett En 
ö und Kragen jeder Art, Streifen, Taſchentücher zen, ſchwarze und weiße DL’ 
S Blonden- Artikel, als: Tücher, Schleier, Shwals, Kragen c., x 
ER und weiße, aͤchte und unachte Blonden, ſchwarze und weiße, a 
N 


unächte Spitzen, gemuſterte Zeuge zu Kleidern und Kragen in Mull > f 

und Nett, verſchiedene gemuſterte Streifen zum Beſetzen an Hauben u. 
Kragen, abgepaßte Blonden⸗ und Netthauben, Kindermützchen in Mull 2 
m 


De und Met, Manſchetten und dergleichen mehr zu dieſem Fache gehörende Zu 


Arkitel. a „ . 25 
Re Stand, wie gewoͤhnlich in den langen Buden, der Wittwe Zander RO 
gegenüber, an de Fu Sa Sr, 2 
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20: Motbwendiger Verkauf) 


Das zum Nachlaße der Muſikus Peter und Chriſtine geb. Mecklenburg, 
Schulzſchen Eheleuten zugehörige Grundſtück Litt. A. XIII. III. hieſelbſt in der 
Sonnenſtraße⸗ 11 abgeſchaͤtzt auf 410 %% 15 Sgr. 10 Pf. ſoll in dem im 


Stadtgericht auf FF en 
Se den 9. November Vormittags um 11 Uhr, => 8 
dor dem Deputirten Herrn Kreis» Zujiig-Narh Stopnick anberaumten Termin an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. f 1 5 ; 
Die Taxe und der neuefte Hypothekenſchein koͤnnen in der Stabtgerichts⸗Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. e BETT 55 
« Elbing, den 29. Juni 1839. i GER 
8 f Königlich Preußiſches Stadtgericht. BE 
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i 4. Nachdem über den Nachlaß des zu Altmark verſtorbenen Erbpͤchters Ma⸗ 


thias Kupzynski durch Verfügung von heute der Konkurs eröffnet worden, fo 
werden die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners hierdurch aufgefordert, in 
dem auf den = € :. 5 . . re 
0 En den 5. Robember d. J. Vormittags 9 Uhr N 
; hieſelbſt im Gerichtszimmer angeſetzten peremtoriſchen Termin, entweder in Perſon 
9 oder durch geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtiz⸗Commiſſarius 
9 Schueßler in Marienwerder in Vorſchlag gebracht wird, zu erſcheinen, den Betrag 
und die Art ihrer Forderungen anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und ſonſti⸗ 
gen Beweismittel darüber in Original oder in beglaubter Abſchrift dorzulegen und 
das Nöthige zum Protokoll zu verhendeln, deim Ausbleiben aber zu gewäxrtigen, daß 
die auch bis zur Ins etulation der Akten ihre Anſprüche nicht anmeldenden Gläubi⸗ 
ger mit allen ihren Forderungen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen gegen die uͤbrigen Kreditoren wird auferlegt werden. 
* Chriſiburg, den 24. Juli 1839. i ; 5 
8 Rönkgl. Preuß. Land und Stadtgericht. N 
Re 3 Schiffs ⸗ Rapport. 8 
a 5 Den 29. Juli oe gekommen. 
M. H. Meinerts — 2 Gebrüder — Antwerpen — Ballaſt. Ordre. 
W. Clork — Viren — Duͤnkirchen ‚a — 
ö n Geſegelt. 
F. D. Doodt — Richard — Liverpool — Holz. 
M. L. Peters — Maria — Edam — Holz. 8 
C. Möller — Haabet — Norwegen — Getreide. 


Kind S. W. 


Jutellgenz Blatt Aro. 127. Annonce 5, Zeile 7 von unten, 
dies: in Stelle ſtatt ist Stelle 


Berichtigun 8. 


